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Grdeint tiglich Machmittags
it Yugnahime ber Sonn- u, Feiertage.
Ubonnententspreis
viertelfiihelicy fiir Halle und durcy
bie Poft besogen 2 Mark,

Fufertiouspreis
fite die viegefpaltene Corpus-
Buile oder veren Raum 15 Pfg.

Balleldyes

Cinunbadizigfter Sahrgang

Amilices Berordnungsblatt filr die Stadt Halle und den Saalfreis,

Jm Selbftverlage bes Magiftrats ber Stadt Halle,

Cage

Beilagegebithren 9 Mark,
Jufevate
fiiv vie ndditiolgende Nummer
Beftimme, werden bis 91hx Vor=
mittags, grdfere dDagegen Tags
suvor evbeten,

Snferate befdrdern fammiliche
nnoncen-Bureas.

nif.

M. 250,

Sonntag, den 24. Oftober,

1880,

Atdgabes und A

f flic Sufevate und Abounements bei Rob. Cobn, gr.

78, M. D:

E. Trog, Sanbwefrftvafie 6, Ludw. Kramer, Diemif.

gy Ociftfirafe 67, R. Penne, Leipzigerfirafe 77,

v die Monate November und De=
jember eviijfuen wiv cin bejonderes Abun=
nement 34 dews Preije vbon 1 4 50 &

Bejtellungen werden bei allen Yeidhs:
Lojtanitalten, in Halle in der Grpedition
1 bou unjeven Boten angenommen,

Telegramme,

Mitndjers, 22. Ottober. Der Kavdinal Fiirjt Hofens
Tofe ift geftern Ubend von Rom Pier cingetroffen  und
with fich heute nach Schillingsfite{t begebern.

Wien, 22. Ottober. Weelbungen dex , Polit. Kovrefp.”
Mg Konftantinopel: Die Schwievigheiten in ver Dulcignos
fiage beftehen devmalen nod) davin, daf, wibrend Nionte
negto davauf Defteht, baf die Abtvetung des Diftriftes von
Dulcigno gleichzeitig mit der Ubtretung dev Stadt Dul-

viigno evfolgen foll, die Pfovte voverft dem status quo bit-

liy vom ©futarijee aufvecdt evhalten will umd die vdfung
biefer  §vage fpdteven Verhandlungen ber Botjchafter in
Sonftantinopel vorgubehalten wimjcht. Dagegen bat bie
Bjovte ihve Fovderung Dbesiiglich Fithrung der tilvkijchen
lagge tm Hafen von Dulcigno, fowie beiiglich Gavanti-
g dev Jechte und  bes Gigenthums der in Dulcigno
veebleibenven Winhamebaner fallen gelajfen. — Aug Vel
guab: €8 ift Hier eine Minifterfrifis ausgebrochen, deven
Cutfcheibung noc) Heute evmwartet wird.

Paris, 22. Oftober. General Cifiey Hot ein Schreis
be an den Rrviegdminifter Favve gevichtet, in weldjem e
aiflivt, baf ev fich u dev thu geeignet erdheinenben Beit
an die Gevichte wenben werde und fich zugleich daviiber be-
flagt, Daf man ipm die Aufflivung bes Thatbeftandes,
eldje ev vevlangt Habe, verweigert habe.

— Die ,Agence Havas” [aft {ich aus Raguja mel

o ben, Niga Pafha Hoabe enevgifche Weafregeln fitx die Ueber-

gabe Dulcignos getroffen und swar folle diefelbe in Gegent
vt von eprd Dber europit Mdyte esfolgen,
wad Filvt Mtita jur Bedingung gemacht Habe. €8 feien
in Golge defjen Delegivte des Gefjchmaders nach) Cettinje
abgegangen.

— Die ,Agence Havag” [aFt fih melden, anlaflich
ber Bevgbgerung dev Uebevgabe Dulcignos hitten Frankreidy,
ejtevreid-Ungorn und Stalien ifre Bevtveter in Konjtans
finopel angewiefen, dem Sultan fein BVerfprechen, Dulcigno
bedingung8log iibergeben u wollen, in Grinnerung u
Tntngen.

Baris, 21. Oftober.

Die Affaive Cijfey nimmt

§ o Bag ju Tag grofere Proportionen an. Die Aufregung

in ber Avmee iiber die Affaive ift unleugbar ebenjo wie
vet Umfcbwung in ber Bffentlidhen Meinung 3t Guniften
Giffenys. Mabame Kaulla evtldrt Heute im ,Gaulois”, daf
fie fowobl die angreifenven Blitter, al8 aucy ihren Gemaphy
gevichtlich verfolgen mwerde wegen ber gegen fie exfoberien
Unilage der Spionage. Sie fei eine Bayerin, aber naturas
lifivt, und fei durc) Spruc) bes Gevichidhofes befugt, hre
Rinber u bejuchen, und ba Oberft Pung e verhindern
wollte, habe General Ciffety nur feine Pilicht getpan, by
beiguteben. Tenn bas fich bewabrbeitet, 1t Geneval Gifjety
bebeutend entlajtet. e fitgt hingu, gegeniiber der Anjdhuls
Digung ifhres fteten Aufenthaltes im Kriegdminifterium, paff
fte ibevhaupt nur gwei Dol dovt gewefen und auferdem
ein Dol bet Ciffets Scywiegermutter. Bu bemerfen ift,
baf bei etnem , Chrenpunicy, mwelcher vom Offizierforps 3
Nantes bem General Ciffey zum Abjchied offevict und von
diejern vefufirt, fein eimsiger Offizier bes Avmeeforps ficy
ausgejchlofien hat, felbjt die Republifaner micht. (B, )

Qondon, 22. Oftober. Die ,Times" befpricht die
gviedytiche Frage und giebt ver Hoffiung Ausgdrudt, daff der
RKonig von Griechenland das Ungejtiim fetner Unterthanen
du iigeln vermigen werde. Boverft feien bdie Srofmidte
nody nicyt gewillf, gemeinfom fiiv die Durcbfithrung dey
Bejtimmungen bey berliner RKonfeveny eingutveten. Gngland
Bnne nidt allein Hanveln, ingbejondere bda Frantreich,
welches bie griedhifchen Anfpriiche Hauptfichlicy befiivwoste,
guvitdjtehe.  Gegenmirtig fei ber Beitpunit fiiv eine Aftion
Griechenlands nicht gelegen und wiirben eine reiffiche Ueber-
legung und die Riidficht auf ihre unentbehlichen Alfiisten
bie griedyijdhe Regierung nithigen, bie Riiftungen ju mifi-
gen. — Die , Dailly News* meint, vag nur ein entjchloffe
nes Geltenbmachen Der begliner Bejyliifje im Sntevefje dex
Oerechtigeit gegen Griehenlond miglichermeife den Krieg
abwenben finne.

Politijhes Tagesbild,
(Siehe audy vorfiehende Telegramine.)

. Berlin, 22. Oftober.  Unfer Koifer ift Heute wm
bie Mitternachisftunde iieder in feine Refiveny puviic-
gefelut und man faf 8 dem greifen Mornavchen, ey mit
evjtaunlicher Frijche und Stiiftigleit in feinen gvauen Man-
tel gehiillt, den Salonmagen verlief, wohl an, baf auch von
ibm die Deimfehr eviehnt fei. DOie Pervonballe des ane
paltifchen Bahnhofes machte mit ihver tapesbellen eleftri-
Ichen Beleuchiung einen impofanten Gindruct, Dder feime
Bivhung auch auf den Monarchen nicht verfehlte, weldher
3u fetner Begleitung eine biesbesitgliche Bentertung macdte,
wihrend ev feine Blide iiberall hinjhweifen Liek, ehe ex die
Siivftengimmer betvat. Wit vegem Suterefie nahm der

Raifer audy diefe in Augenfchein. Der Bug, welder gegern
ber Deftigen @tuvm amgufimpfen Datte, traf mit einer
vievteljtiindigen Berfpdtung ein.  Obgleic) das Wetter )
Giev nicht weniger al8 einlabend wav, Hatte fich dod) ein
saflreiches Publifum vor und auf dem Babhnhofe eingefuns
ben, um bent Raifer gu begriifien, ber nach lingerem BVers
weilen i den Fiirjtenst 1 mit dent Adjs Hont
Dienjt . feine Cquipage beftieg, um fich in das tinigliche
Palais su begeben. Dot erwavtete und begriifite der Hoje
mardall bes Iiniglichen Haufes, Grvaf Perponder, mit
cinigen Ravalieven ben Wonarchen, dev aud) hier mit dem
Ausdruct tnuiger Befriedigung firr Jeben ein freunbliches
Wort Hatte,

— Pring Wilhelm ift geftevn Abend in Lonbdon ange-
fomuten.

— Deute Mittag 12 Ubr ift in Gegenwart des Kair
ferd Dber Neubau dev dlteften Schulfchdpfung dev Hobens
gollesn in branbenbuvgifchen Lanben, ves Joachimsthalichen
Gymnafiums, feierlich eingeweift worden.

— Unfere Rriegdmarine ift von einem Unfall be
troffen twovben, iiber ben wir folgende Mittheilung exhalten.
Gnbe voviger Woche wurben Ddie Trangportdampfer ber
faifevlidien Werft gu Wilhelmshaven , Rival” und , Bephiyr*
nad) Tonning gefandt, um aus bem bortigen Hafen fechs
Baggerprifhme nac) Wilhelmshaven iibergufiibren.  Koum
batten fie Touning mit ihren Prahmen vevlafien, al8 fich
ein orfanavtiger Stuvm evhob, in weldem ein Prafm mit
swwel Weann verloven ging und betve Damypfer Cughafen
anfaufen muften. BVon Wilhelmshaven aus wurde auf
telegraphifcie Benadyrichtigung von bem Ungliret fofort der
Dampfer ,Jabe” entfandt, um bag Schickjal des verlore:
nen Prahms und feiner Befakung aufzufliven und onbg=
lich Denfchen und Fahugeug i vetten.

— Obwohl big gejtern ein fivmlicher Antrag Hame
buvgs, Detveffend die Vevhingung des fogenanuten Heinen
Belogerungsuftandes iiber bie Stadt bei bem DBunbedrath
nod) nidt geffellt way, fo fdheint bod) die Abficht, biefe
Anwenbdung bes § 28 bes Socialiftengefeses auf Damburg
gu madjen, pweifellod feftsutehen. Bmwijchen den betheiligten
Regievingen Haben, wie man evfihet, Verhanbdlungen itber
bieje Angelegenteit ftattgefunben, unb in Folge dev vom
prenfifdhen WMinifterivm  des8 Smmern  geltend gemachten
Griinbe ift ywifdhen dev Hamburgifhen und ver preufifchen
Regiorung ein Einverftindnif eszielt worden.

— 3n ven hdheven Kommanbdoftellen der Anmee follen
tie e8 heifit, Demniichit weitere wefentliche Pesjonalverinde-
vungen bevorjteben. Geneval v. Gdben (8. Uvmeeforps)
foll fein Abjchiedsgefuch wiederholt Haben und b, Tiimipling
(6. Avmeeforps) beabjichtigen, feinen Abcyied etngureichen,
Wenn aucy dev Marfchall Manteuffel, wie ev das mwiinjcht,

Jn jpit!
Cryifhlung von Cva Hartner.
(Fortjegung.)

,Oollte bie Thitigheit Des Arptes nicht eben foldher
Yujopfevung Bebiivfen?” fragte LWeva. ,Auc) Sie byingen
Shv Neben an Qranfenbetten zu, auch Sbhr Sinnen und
Denfen ijt davauf gevichtet, Reivenben zu Helfen.”

,Da it bod) noch ein grofier Unterfchien!” fagte Exich
[ichelnd.  ,3ch felbjt bin feit einer Jeibe von Iabren an
foantenfiiufern thitig, iy fann daber aus Erfabrung fpre-
den. Dev Avyt madht feine Kranlenbefuche; ift ev gewifjens
faft, fo gebt er von Bett ju Vett und fithet fein genaues
Jownal.  Tvitt aber nidit ein gang befonderer Fall ein,
fo wird er, wenn er bie Thile ded RKranfenhaufes Hinter
ity geichloffen o, wenig wmebhr an feine RKranfen denfen,
wb jelbit wenn ev bag thut, wirh ihn ver medizintjche
(Oall” wabrideinlich mehr bejchaftigen, al8 bie Perjon bes
Livenben.  Jm gangen werben Sie finben, baf ein Arzt
fifv weit davon entfeyxnt ift, wie unfer guter Forfter u
anpfinbenr, Dem bev Anblid Franfer Rinber Uppetit und
Oglaf raubt. Gin folder Buftand ift mit demt Ddiefer
guauen, die ibve Jugenbblithe, ihr ganges Leben, ihr Da-
fein fingeben, wm Leibenden beiyuftehen, doch faum ju ver-
gleichen.  Diefes Wiidchen, dad wiv eben faben, ift nodh jehr
fing, ich gloube faum, Ddaf fie bad jwansigite Jahy iber-
fivitten Bat.”

Gie ftanden tm Rremygang ded Haujes, wibrend et jo
forach, draufen im Garten vaujoyte ein leifer Sommerwind
burdh bie Bweige der Biume, ,3ch fann bas Opfer doch
fo grop nicht finbenl” fagte fie leife. ,Sch felber bin noch
fung, und ich benfe Doch faum, Dap e8 mir fefr jchwer
werden wiivde, Hier einjutveten.”

JBeva, Siel” vief ev erfdiredt und fafite ihre Hand,
o8 wolle ev fie an fidh veifen und fefthalten fite immer
md ewig. ,O Kind, wie nnen Sie nuv jo thbvidht reden!
Gfe, fiir alles beftimmt, wad bag Veben bietet, filv Reich-
thum, Olit, Genuf, Sie wollten IJhre Sugend, Ifre
©dbufeit in diefen Weauern begraben, Jor Leben ju einem
Matyvinm machen —*

»Reichthum, Oliif, Genufl® untesbrach) fie ibn lefe.
»Dag lodt mich nicht! Mein Bater ift veich, ift ex barum
gliidlicg? Weine WMutter war veidh, und doch galt jie allen
filv eine unglitdliche Frau. — Jn meined Baters Haufe ift
fein ©liid, unb Biev ift der Friedel”

Sie fatte e8 trdumerijeh gefprochen, den Blict auf die
Biume beg Gavtens gehefter. ,Neinl” fagte Erich leife.
it biefe bleihe, tvitbe Gntjogung! @ie mitffen exft
fefen, Weva, wad Jfhnen bas Leben bringt, ob Rojen, ob
Dovnen.  Nod) liegt e8 vov Shnen, ein unbefchriebenes
Blatt, vielleidyt finbet Sie das nidhite Sahr fdhon al8 gliict-
liche Braut!”

,Wiffen Sie, baf i) miv nie ein glitcliches Lwos filx
mich Gabe benten fonmen?“ fagte fie ernitbaft ju ihm auf-
fefend. ,@ie nannten midy deshalb jchon in der Penfion
bie Ronne, und wenn wiv lebenve Bilber ftellten, mufite
i) immer bie Entfogung perfonificiven!”

»Dag way ein thividtes Spiell” fagte Cridh unmillig.
»Ste Bitten thm nicht nachgeben jollen!”

20 find fie fal” fogte ploklidy bie Stimme der For-
ftevin, bie vovangegangen war. 3 wufte wohl, baf fie
Bier fein mugten!” und Doftov RKlein ftand vov ben beiden.

@02 fagte Der lebhafte, tleine Mann. ,Alfo das
nennt man ein Kvanfenfousd bejehen, daf man fich in eine
Jenjternijche ftellt, nodh dagu im Rreuzgang, wo es immer
ateht, und fic) gegenfeitig traurig macht? — Leugnen Sie
nidyt, id) febe e8 an Jfren Gefichtevn!”

»Ote Daben gany vecht, Dery Doktor Rleinl’ fagte
Gridy Lichelnd, ,3ch wav gevabe drgerlich; bie Rofterluft
wiclt anjtedend, Fraulein Miihlenfels it fdon falb wnd
Halb gur Diafonifjin geworden.”

Der Kleine driidte die Brille feft. ,Bur Diafoniffin,
Sie? — RKann id) nicht brauchen!” fagte ev bann Beftimmt.
»31 gavt, viel u gartl Uber Sie will i) Piev Gaben.
Rollege, wie ift 8, wollen Ste?”

Schujter, bleib bei deimem Reiften!” fagte Gridh
lachend. ,Bevefhrter Peve Doftor, i) fann Doch nicht alle
vietzehn Tage meine Stellung dnbeyn?"

»Jein,  Rollege, da Haben Sie vecht, bas geht nicht!
Unb nun anen die Damen in den Gavten gehen, wo aud

nodh Rinder gemug fteclen, wihrend i Shnen den Theil
Der 9‘Infta[t seige, ber fitv und Jitnger Uesfulaps Snteveffe
Hatl

#S% michte miv in einer Sache Shven Rath evbitten,
Deve Doftorl” fagte Wera auf ber Ricfahet. ,Jenes
blaffe, Eleine WMiibchen Fommt miv nicht aus vem Sinn, idy
mbcyte mich des Rindeg ammehmen '

#on weldier Weife?” fragte Crid) theilnehmend,

»Um fiebiten wiltde id) e8 su miv nebmen!” fupr
Weva eifrig fort. |, Allein unfere Bovfreberin in Eibendorf
warnte und tmmer davor, Qinder nicht alg lebendve Puppen
ju_behondeln. Wad wiirben Sie bagu fagen, wenn idy
unfere gute Fdriterin bite, bag Rind in Kot u nefuten ?
Das Kojtgeld wiirde ich leicht begahlen fonnen, Papa giebt
miv immer fo viel mefr @eld, al8 ich brauche, ih miifite
ihn mue erft fragenl”

4,3 Denle, bag ift ein fehr guter Gedantel® fagte
Gridh hevlich. ,Wenn ity Sfnen in der Sadhe irgend die-
nen fann, jo vevlaffen Site fidh nur auf midl”

» O banfe Jhmen!” und wieber Blicten die bunfel-
olanen Augen mit fo warmem BAE ju ihm ouf, daf es
ibm wie ein eleftvijher Strom u Hevsen dromg. ,Wenn
Gie vielleicht eine Seile an Doftor Klein fehveiben und ihn
bitten wollten, ba8 Kinb zu behalten, b8 er Nachridyt von
miv fat, fo wiivbe id) Shnen fefir dantbar fein! — Iy
onte i6n aud) felbft darum bitten,” feste fie Heinlaut
bingu. ,Aber feiner Brille gegenither vevgeht miv immer
aller Muth!”

,Ulled witvbe idh) thum, um Shnen gefillig su feinl”
vief Evidy pingeriffen. ,Sch fann nicht jogen, wie es mich
freut, baf Sie ein Hein wenig Bestrauen in mich u jeben
{chetnen |“

,&in tein wenigl” fogte Wera mit fHillem Yicheln.
w38 babe nody feinem Wenjchen gegenitber fo wenig Schen
empfunber, al8 vor Jfuenl”

Da wendete fich die Forftevin unt und fragte, ob Wera
nidgt vedht Bungrig fei.  Die Gemiithsbewegung bet ben
Rinbern madye fich jeht bet ifv fiibibar, und ber Fdrfter
fehalt bie ThHovheit der Frauen, fich dem Anblc des ,Jam-

mevfajtens” ausgeletit zu Haben, wie ev bag RKeanfenhous




vomt Qommando bed 15. Kovps suviictvitt, fo wiven bdred
SKorpsfommandod neu zu befelsen. Man Degeichnet in ers
jtev Winie al8 fiinftigen fommanbivenven ®eneral den Efef
der Garde- Kavalleviedivifion, Genevallientenant v, Brans
Denburg.

— Die ,Kreugeitung” beftitiat vollinhaltlich vie Mit-
theilung, wonac) der Obertivdhentath befchloffen Hat, ben
Oberpfarver Werner yu einent Colloquinm  einguberufen.
Dev Untrag, in diefer Weife die Angelegenheit weiter u
betveiben, ging nicht von dem Referenten Dr. Freiberr
v. 0. Gcll, jondern wvon einem Mitgliede ded General-Shno-
Dbalvorftanded aud und wurde, iie e Heift, mit fehr fnap-
per Weajoritdt sum Befchluf erhoben. Dev Referent Hatte
beantvagt, den Proteft der WMinovitdt gegen die Wahl Weys
uet’s abyuweiferr und einfac) den Befcheid ded RKonfiftoriums
vom 4, Decernber 1879 i Kraft treten su laffen, wonach
Heve Werner in bad ihm angetragene bexliner Pfarvamt
eintveten jollte. Dev geftrigen Sigung ded Obertivdyen-
raths wohnte aufer Den {dhon genannten Ober-Ronfiftorial-
vithen unb ben Mitgliebern bed8 Shnodalvaths Profefjor
Dr. Chrifilieb (Halle) in Stellvevtretung bdes Prifiventen
Heael bei. enevaljuperintendent Dr. Britdner war als
SBubbrer anwefend.  Bon Theologen im Oberfivchenvath
frat om beftimmteften filv Die einfacje DBeftitigung ver
Wahl Werner’s vev febr gemiifigte Dogmatifer Profefjor
D. Dovner ein; in gleidher Weife folf der Puifivent Des
Obertivdenvaths, Dr. Devmes, geiprochen und geftimme
Haben.

— Wir lefen in der ,Nordd. Allg. Btg.”:

»Uuf der Riidreife nady Berlin Got Kaifer Wilhelm
Der ©tadt Franffurt o. M. die Gunjt feines Befuches ge-
fchentt, dev Ginladung Hulbvoll entfpvechend, durch welche er
gebeten worben wav, der Grdffnung bes mnewen Tleaters
beigumobnen und daduve) diefens Atte eine bejondere Weike
31t gebert.

Wiy michten fogen: eine nationale Weike, fofern
oiv die Doffiung ausiprechen, daf der unter den Anfpizien
bes Ddeutichen Raifers vollogene Criffnungsaft des meuen
Runitinftitutd eine Kunjtaera beginnen werde, weldhe, ihrem
glinzenben Anfange entfprechend, fich ber Proteltion wiirdig
%eigenf werde, welche ihr von Hichiter Stelle gewiduet wors

ent ift.

Man weiff, wie vielevlet Anvegungen beveits gefontnter
find, um bem deutfhen Theater ju einer neuen, dem Aufs
Icywunge ber Nation entfpvecjenven Bebeutung ju verhelfer.
Diefe Anvegungen waverr die natiivliche Wirkung des wie-
Dev ermachten nationalen Qebens, weldyes, nachvem e8 feirte
Selbftitindigleit fiegreicy gegen das Ausland evfochten und
ber politifhen Bethitigung m Snnern fichere Srundlagen
gegebert bat, sebert bemt bev nationalen Avbeit yugedachten
matevielfen Wohlfein, auch nach den ibealen Giitern trachs
fef, Dever Befis dem Dafein evft feinen vollen, befriedigen-
ben Snbalt giebt.

Jn der Pilege ber Runjt madt fich ber Geift einer
Nation evjt gegenjtindlich, und vor Alfem it bem Drama
die verantwovtungsoolle Aufgabe geworden, bder Nation
etnen Gpiegel vorsubalien sur Forderung ifrer Selbiter-
Tenntnif und mittels devfelben ju threr fittiicden Reinigung,
in welder die Grmuthigung su entjdhloflencir Streben nadh
ben hichitern Sbealen eingejchlofien ift.

Auch Deutjblond hat fein Theater, auf weldhes wiv
mit Rect ftoly find; wir Idnnen Muftevgiiltiges auf
jebemn @ente der bramatifhen Dichtfunit aufweifer; oudy
ift bie fchaffende Rraft mit ber Haffifchen Periobe iun-
fever Dichthunft nicht  evlafmt; aber fie ijt vielfach
auf Jvewege geleitet und in diefelben Bahnen gedriingt
tworben, in weldhen bdas gefelljchafliche Reben unfever Seit
fih omfreibt — fie Hat Dag Sbeale bem Senfationellen
geopfert.

Dad Theatevgemerbe ift evit vecht denm Schickfal unter-
Tegen, weldjens fich die Dichter nicht entyiehen fonnten, und
olle Borichlige, bemt Theater su bHelfen und ihm ben ge-
biihvenden Platy unter den grofen nationalen Bilbungsan-
ftalten eimgurdumen, {tiefen bisher auf dem micht su iiber-
Winbenben Widerftand, weldier qus bev Weehfelwirfung von
Zheater und Publifum entipringt — die Theater Hulbigen
bem irvegeleiteten Oefchmad Des Publifums, und Dber
Ocfchmac bes Publitums wird duvd) bie Schaubiihne nodh
meht vevborben !

Wie ift aus biefem tvauvigen Bivlel Heransyutonmen?
BWie — obne daf der Kunft, der didyterifchen wie der dave
ftellenber, ber belebende Obem er Freibeit benommen und
ber Mifigefchmadt Des Publitums duve) Abneigung gegen
eine veglementirte Qunjt fih in vdlige Apathie veviwanbelt?

63 ift Hiev nidyt dex Orf, Rath su geben; aber wir
Iniipfen eine grofe Hoffnung an bie Weihe, welce Raifer
Biloelnr demr Crbffnungsalt ber Franffuster Biibne durch
feine Betheiligung an demfelben gegeben Hat! Dag deutiche
Bolt ift empfinglich fiiv grofe Smpulfe auf nationalem
Ocbiet, unb es ift Taum dentbar, Daf Die Biifue, deren
Griffnung Dentichlands RKaifer, der Wieberherfteller bes

nannte. Dex Bauber wav gebrodien, der Reft Der Fabrt
wugrde ftillfhmeigend zuiicigelegt.

,&inmal it e8 nun vovgelommen, aber zum eiten
Mial foll e8 nicht vorfommenl” fagte die Fvvjtevin, ald fie
fich Abends in ihr Schlafgemach uviicdzog.

a8 foll nicht mehr vorformmen?” fragte Der Fiiter
mit unbefangener Wiiene.

©telle bid) nidht dikmumer, Alter, al8 dur Bift,” er-
mahnte bie Fovjtevin. ,Du Gajt jo gut gejelen wie id,
baf ber Doftor Augen auf bad Kind madt. Das Kind
ift ung itbergeben, wiv bitfen dag nicht mit anfefenl”

#Sieber Himmel, wenn die beiden jungen Yeute Wohl-
gefallen an einanber finden, fo laffe fie docy!” vevfete bex
Sorfter harmlos. ,Wiv find audh einmal jung gewefen,
Alte, und e8 bat biv nidt fplecht gefallen, wenn idy Augen
ouf bicy madyte.  Wavim follen wiv fest birbeifig fein
und fie audeinanber fdheuchen !

(Tortfesung folgt.)

beutfdhen Reichs, mit feinen Beftgn ﬂ:(;iinfé&en begrilfite, jer
s bes Rilaellof

Wetter: Beridt,

mald Die Stitte Ded Ungefdh 5 gellofen ober
ber Berfehrtheit werben follte, yum Widerfpiel deutfchen
Ogeites.

it aber erft an einev Stelle ber trauvige Bann einer
verberblichen  Wechfelwivfung Dduvchbyochen: BHat fich bie
Deutiche Qunft — aufier ihren wenigen DHetmathititten —
in einem der grofien Gentvalpunfte beutjchen Lebens eine
neue tiitdige Stiitte evobert, fo Famn und wird das gute
Beifpiel ebenfo anjtecend wirfen, ald e8 bidher bag fhlechte
gethart, und e8 witd fidh bald geigen, baf filv beutjche
Runjt unb fiiv vevent wiivbige Oeftaltungen aud) ein deutjches
Publitum vovhanben ijt mit enthujiajiifcher Empfinglichteit.”

Uud Halle und Wmgegend.

— Dev ,Siants - Anzeiger” melvet: Se. Majeftit bex
Rinig hat (wie wiv beveits fritber mittheilen tonnten. ©. R.)
em bighevigen Diveftor ber Frande'jhen Stiftungen ju
Palle o/S., Dr. Abler, den vothen Abler »Orben dritter
Rlaffe mit bev Schleife vexliehen.

— Der evite Shnee! Das ijt nun dev ,jchdne,
milbe Derbit”, ben wir nad allen WettevPrognofen zu
gemdrtigen baben! @eftern ein wahrer Ovfan und Heute
eint fo regelvecytes @dymectreiben, wie e gemdhnlidy nuv im
Degember und ben folgenden Wonaten eingutveten pfleat.

— BWie wiv berichteten, war feit dem 27. v. M. der
Raufmann Paul Sonntag auf einer Reife fpurlos ver-
fchwunbden, fo daf von feinen biefigen BVerwandten nur ane
genommen werben fonnte, daf ihm ein aufergewdhnliches
Unglit gugeftoBen fein fonnte.  Bur Bufvievenbeit ber
Berwanbten  hat fid) bas BVerhingnif jeboch gany glitelich
geldft, invent Gonntag geftern wieder bei denfelben einge-
teoffen ift, nochdem er, wobl planlog, eine Heine Reife
gemacht hatte.

GCivilftand, Dielbung vom 22. Oftober.

Aufgeboten: Dev Vabnarbeiter L. C. Biicer und
C. B. Fohre, Gievichenjtein. — Der Budhbinber F. Ho-
mann, Leipig, und A Brodte, gv. Ritterg. 2. — Der Kauf-
mann 8. Lindemann, Ajdjevsleben, und €. Emmenborf,
Bilcherplon 3.

Geboven: Dem Schneider H. Weldh eine ., Mithl-
gafie 2. — Dem Bavbier 8. icolaus cin &, an der
Glaudaifden Rivde 3. — Dem Maley Th. Haverle ein S.,
DBreiteltvage 28. —  Dem Braueveibefiger W. Raudhfuf
eine T, fl. Berlin 2. — Dem Krantenwivter ©. Yvnvt
eine T., Entb. -3nftit. — Cine unehel. T,, ein unehel. &,
@ntb. - Jnjtit.

Gejtorben: Des verjt. Schlofjer H. Bogenhardt .
Rarl, 12 3. 10 M. 7 T, tuneve Gintlemmung, an ber
Glaudaijen Rirche 4. — Dev Glaswaavenhindler Albert
Sdpiiler, 54 3. 5 M. 17 T, Hevyleiven, gv. Klausjte. 20.
— De8 Maler €. Brehmer T. Ynng, 10 M. 4 T,
Ruimpfe, Miihlgraben 6. — Des Schubhmadhermeifter Cf.
@lsholy Ehefrau Charlotte geb. Leinung, 62 3. 7 M. 6 T,
®epivnichlag, Geijtjtvage 5.

Berigt
0e8 Selretiivs des Biirienvereins su Halle o/,
am 23, Ottober 1880,
Breife mit Ausfehlug ber Gourtage bet Poften aus erfier Hand.
Weigen 1000 kg tubig, unverfinbert, befefte Waare 160—180 mn.,
mittlere Dualititen 190—210 M., feinfle audmwudsireie Sorten
221—231 P
HRoggen 1000 kg unverinbert, 225—228 M.
Gerjte 1000 kg fefr fiill, gewibnliche Sorten 168—178, beffere
unb Ghevaliergerfte 180—190 Wk, exquifite Sovten Hiher.
Gerftenmal 50 kg 14,50—15 Wi.
Pajer 1000 kg 150—163 M.
Sitlfenfrildhte, Vittovia-Erbjen 250—270 M., Befdidigte billiger.
Bohnen & 50 kg 11—12 M.
Sinfer  ,, ,, 14—19 M.
Sitmmel 50 kg 25—27 M.
Mai8 1000 ke Donaun- 155—165 M., ameritanijdher 140—145 .
Oelfaaten 1000 kg, Raps 245 M.
Stiirte 50 kg {efr gefragt, 23,50 Wi
Spiritus 10,000 Kiter-Procente loco matter, RKarioffel- 59,50 m.,
Ritber- 58,256 M.
RHBBL 50 kg 27 M. geforbert.
Solarsl 50 kg 9 M.
Maljteime 50 kg frembe 4,60 M., Hiefige 5 M.
Futtermehl 50 kg 8,50 :Di. o 4
i -

Drud b. | Relative

| 3
, Baros [ Eherumos|Thermos| Dun
Datum | e \ meter. | meter. | brud. | Tgoen| PG Igpiy 8
. _|@tunbe. [Bar. S Raum, | Gett. | Pav. Sin|Pav. in) 0,

772 | NO.

2 Nar.
16 A,
;.

333,3
3332
331,9

42,96/ +3,7 | 2,00 331,30
41,36/ +1,7 | 1,89 381,31} 840 | —
+0,64 +o,@| 1,90 [330,00| 90,0 | NO.

22. O1th.
23. Ofth.

PBroviug nud Radbavitaaten.

— @e. Wajeltdt der Kinig hat vem Gymnafial-Obers

lefrer a. ©. Dr. Rothe su Gisleben den vothen piepe
Orben vierter Rlaffe und dem Schlofe und Domfiijter Hele
big ju Merfeburg den Ibniglichen Kronen-Orben wvierter
Rlafle verliehen.

— Um Sonntag fand in Jena unter grofer Feiers
licgleit bie Gimweipung einer neuen Freimaurerloge fiatt
Sie trigt den Nanten Kavl Auguft, mit dem Sufat su den
ret Rojenr, um nicht vergeffen zu laffen, daf vor ca. 7
Jafren untev diefem Bujahnamen eine Loge in Jena gemwielt

Dat, die jedod) in dem Stuvme jener Beit unterging. Gin

langjdfrig bejtandener RMub Hat den Keim u ber Jefsigen
Loge gebilbet.

Arnitadt, 22. Oftober. Am 17, b. DX feierten im
bertachbarten Dosdorf ber Kantor emer. Stadbe und o
thr finfundiedyigidbriges odgeitsielt (,eijerne Hody
eit). Dev Jubilar it am 4. Tage nady der Grftitee
mung ver Baitille geboven und war ur Seit der Schlagh
bei Reipsiy fchon einige Jabhre im Amte. Biemlich 50 Sapre
lang ift er in feinem ®ebuvtSorte Dogvorf Lehrer gemelen,

Kivdjen=Riinftlev=Concert.

Bum evften Male Haben fich Hervorragende Qitnjtles
au einev Runbveife gu Rivchen - Concerten veveinigt. Dey
Dirigent bes Gamgen, Herr Ovganift Sonfewit, bat feine
Stubien im  Warfhauer RKonfervatovium  abjolvive. m
ahre 1865/66 Deveijte devfelbe Rufifand und Polen alf
Attompaniateur feines fritheven Diveftors Dr. Appollinary

bon Rontst, 1867/68 einen grofen Theil Deutjhlands al§

Ovgeloivtuofe. Die damaligen Berichte {ind einjtimmiy
ooll bes Sobes iiber bie Leijtungen bes Riinjtlers. L. Kbhler

fdeibt: ,G8 ift Dauptficlic) die Gewandeheit und Ger

liufigleit in ber Behandlung des Manuals, wovin Perr
Sanfewits egcellivt; felbjt bet vollen Werke Hatte Dag Spiel
eine Qeichtigheit und fliefende Gangart, wie man fie nidt
ebent Diinfig findet. Die gut Ffontrajtivende Regijtvivingy
mwivtte tm Wediel dev Manuale fters vevtvefflich.” Sammts
licge Rritifer bewunvevn 3.8 gebiegenes, forvettes nnd ges
wandted Spiel. Seit 9 Jahren ijt Herr I. al8 Ovganijt
und Kantor an ver St Marien-Rirche in Dangig anges
ftellt; bie alljabulichen Concerte befumden et imumer tieferes
Studtum und eminenten Fleif. A8 Divigent werden feine
Torveften  Auffithrungen von Ovatovien unb 2 capella=
Ocjingen belobt. A8 Dvgelfpieler wird I. ,al8 Kiinjtley
evften Ranges” Dbeseichnet, Dev Genteinde » Rivchenzath der

Damgiger St. Mavien - Rivcge bejeheinigt Heven 3., ,o0f

berfelbe nidht nur mit Gewifjenhaitigheit fein At vevwaltet,
fonbernt auch duvdy fein tiichtiges und wiivdiges Orgelfpiel
bie Gemeinbe evbaut.” Bu ben Mitveifenben gebistens
Tul. Anng Stevn, Concevtfingerin aus Berlin, hat ifre
Studien in Berlin im Stern'{chen Konfervatorium genofjen
und brillivt al8 Gefanglehrerin und Concevtfingerin in
RKbnigsberg.  Die Recenfionen fpvechen iiber ,deven Stimme

und vevtreffliche Gefangsmethode.” Die Hartung’jche Beis

tung fdhreibt: ,Das von Ful. Anna Steyn veranjtaltee
Goncert hot ben Saal big auf ben legten Plak gefiillt,
fevner , gefungen von bey mit ausnahmsweife fchiner Stimue
begabten trefilichen Concevtfimgerin.” el Stern vevfigh
iiber grofe OGtimmumittel, eine midytige, umfangreiche, in
allen Lagen fauber ausgeglichene Wiezzo » Sopran-Stumie,
bie DBei ficheveit und vollent ZTonanjay aud) die hicjten
Sagen fptelend itberiwindet, mit gleicher Gewandtbeit
Goloraturfad) glodenveine Lfufer wnd Triller fingt.” —
Deve Oswald  Oefterveidh, Concertmeifter aus  Dresben,
bat feine Stubien tm Dresdener Konfervatorium genofjen.
Derr Oeftevveicy verbinbet einen feurigen Bovivag mit

Sleie, Roggen-, 50 kg 6,25 M., BWeizen
tleie 5,75 M.
Delfudien 50 kg loco unb auf Termine 7—7,50 M.

Rohuder. Die Nadfrage Blieb audy in diefer Wodje eine
et tege. Derfelben fand inbeffen ein o Dbibeutendes Angebot
gegeniiber, baf nomentlidh unter dem Gindbrude ber flaueren Aug-
lanbgberichte bie Preife einen fjuccefiven Ritdgang von ca. 1 4 ex=
fubren  Umfags: 1,700,000 Kilo = 84,000 Gtr.

Raffinivter Buder blich in effeftiver Waave anbauernd
fnapp cmsgeboten mmb tourben bie umgefetiten 18,000 Brobe und
150,000 &ilo = 3000 Gtr. gem. Buder aum gedferen Theil auf
fpdtere Termine vertauft.

Heutige Notirungen:

ohiuder
flir 100 ilo excl. fe nad) Favbe und Korn.
Sriftalluder, ifber ~ 98% A4 — —

Rornguder, UL
i 96, , 59,20—58,60
" 9%, , 5740—56,80
“ 94, , 5500—5480
Robuder, 8B, , — —
Rachprodutte, 9491, , — —
i 9088, , 48,00—43,00
WMelafle ohne Tonme v feble.

Raffinirter Suder
fiix 100 Rilo bet Poften aus erfter Hand.
Raffinade flein ofne Fag M — —
i » 77,50—77,00

o
Melts  foiw ,, , , 76,50—76,00
o o mitel, 00, o~ —
Gemafl. Raffinade mit Fof . 76,00—73,00
boMelis It e L 00

b I 70/00—69/00
Barin, gbnbgdﬁ w wn 69,00—67,00
raul

i 0 el
Wafjeritaud der Saale (am neuen Unterhanupt ey

nigl. Sciffichlenfe bei Trotha) am 22. Oftbr. Abends
2,14, am 23. Oftby. Morgens 2,20 Meter.

Boltsbibliothel auj dewt Rathhanje
gedfjuet Gonntags von 11—12 Uhr und Dienstags und
Sreitags von 7—8 Ubr.

feelenvoller Gmpfinbung, fein Bortvag eichmet fich durd)
Roveeftheit und wiitdige Auffaffung aus.”

Diefes Kitnjtler-Concert findet Dienftag, ben 26. Ottober,
Abends 7 Ubr in bev biefigen Weavtt ~ Kivdhe jtatt und fei
beut Bunftfinnigen Publifum auf's wirmite empfohlen.

Sunfthiftorijhe BVorvtrige.

Der Unteveichnete wird in diefem erbit eine eife
von adht Bortriigen iber die Kunitdaritellungen der
griedhiiden Gitter (Kunjtmythologte) balten, wodents
li) IRoutagd vou 6—7 Mhr Nadyw. in dem wom

Weagiftvat gittigft suv Bevfiigung gejteliten Sanle Der Bolldz

fdhule, Dev Grtrag ijt gur Anichaffung von Oypsabgiifen
fitv ba8 Biefige avchiologijebe Viujewm beftimmt.
Beginn ver Vovtvige anz Montag den 25. Oftober,
Billets fitr adjt Bortrige, & Perfon 6 4, find in dey
Budphandlung von J, Withlmany (Bavfiierjtvafe 14)

und an bev Raffe yu Haben; eingelne Billets zu jevem Bowe ]

fvag an der Kafje & 1 A
NB. Der erjte Bortrag Montag den 25, findet
wegen ded3 Jvadim:zConcerted vou 5 —6 Why jtatt,
Profefior Dr. H. Heydemann.

Kirdhliche Anzeige.

Ut Sonntag den 31, Oftober, al8 am Reformations:
feft b. 3, witd, fo Gott will, in ber Biejigen Wiarientirde
bag Jnfresfet Ded Sweigvereines dev evangelijchen Sujtav
Avolfitiftung durd) einen Gottesdienft gefeievt werden, be
weldem Hevr Confiftovialvath Dr. Dibelius aus Dresoen
bie Prebigt Halten wicd. Alle Freunde der Gujtap- Adolf-
fadje werbert mit ber Bitte um gablveiche Betbheiligung u
diefer Feier Hierdurd) heralich eingeladen.

Fiiv den Vorftand ded Jweigvereins:
@aran, Oberprediger.

itv
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Dovimund, 22. Oltober. A8 Urjache bder Entgleis
fung ift al8 giemlich yweifellos feftgeftellt, baf bie mit fuvzer
diodjrange gebaute Wiajdhine die suldffige Fabraejdhwindige
ket weit iiberjchritten Bat, weil der Aofomotivfithrer vers
muthlicy eine Verjpitung von gwanzig Minuten einholen
wollte.  Todt finb ver Lofomotiviithrer Diedmann aus
Dovtmund und der Raufmann Bodhader aus Berling bem
Deiger find beibe Beine abgefafiren, aufervemt find fechs Pev-
fonen fwer uab adytzehn Teichter verwunvet. Die Bevmit
fiung des Bahntirpers undb Des angrensenden Felbes ijt
gang ungeheuer, fo baf es al8 bejondever Gliidsumitand
amujehen ift, baf nur berhaltnifmifiy wenige Veviine
glidungen vorgefommen finb. Die Mafcyine ftiizte in
[gnelfjtev Fajre von bdem Punfte des Babnvammes, wo
ba§ Geleife ein Bejonbers fjtavfes ®efille atte, bie Bis-
fung Ginunter und wiiblte fiy dovt in einen LWaffevgraben
Yinein. ~ Pojtz, Gepict> und Pevf gen find aufei
gefahren und vollftindig gersrimmert.

U den Bug waven audy einige Wagen mit Bieh ane
gehingt, dad8 von Dem Unfalle mertmitrdiger Weife nicht
bevithst worben ift, dagegen Hat bdev Wikrter einen foywes
ven Deinbruch exlitten.  Bon Bier aus begaben fich auf
bie telegraphifche Nachricht von dem Ungliict fofort mitteld
Gitrayugs die Aevste Dr. Gevjtein, Blantenjtein, Kbhler,
Brand, Dallevmann und Safle nad) der Ungliicsjitte,
legten ben Vevungliiciten den erften Verband an und {orge
fem fiiv beven fchleunige Riicibefdvberung nach Hier. Teles
gramme wurben fofort an ven Wiinifter Mahbach und an
008 ReicSeifenbahnamt nach Bertin gefandt.  ere IJulius
Dodhader ift der allgemein geachtete wWiitchef ded bet
Zudhaufes Gebr. Vodhader, Sharvenjtvage 10, su Berlin,
bey fich feit Wodhen auf Reifen fiiv das Handlungshaus
in e Ytpeinproving und Weftfalen befand. Die Neidhe,
bet ber man Papiere auf den Namen DBodhader fond, ift
nad) Dovimund guviidgejchafft, wobin geftern Abend der
Buudey bes Verungliictten geveift ift, um ie tdifehe Hiille
nach Berlin zu fdhaffen.

Ul weitere Urjache bes entfeslichen Ungliidsfalles ver-
loutet audy nod), DaB an bev betveffenben Stelle mefrere
Unbeiter Damit bejchifeigt gewefen find, die Geleije au ev-

neuern, und man gloubt, daf bas bei diefer Nrbeit vermen-
dete Wiatevial fich gelodert Gat, jo dag in Folge Deffen bag
Ocleife dem Seitendrud vev Majchine bei eimer Ruvve nidyt
bat widevjtehen onnen. U eviblen nod), baf die
beiven Poftbeamten, bie fidh tm Gijenbahupofiwagen befanben,
gleidfalls vevlet wovben finb. Gin Gtvazug  beforderte
einige @tunben fpiiter die fiiv Den Often bejtimmten Briefe
toeiter. (B. T)

Bermijdhtes,

— Nacdftehend nody einige Kuvioja vom Kblner
Dombaufejt: Bei der Unterzeichynung der Urfunve touchte
Dombaumerjter BVoigtel die golvene Fever ing Tintenjaf
und fberveichte fie guerft dem Kaijer. Diejer ichvieb langs
fam und mit grofen Bigen. Nach vem Katjer bie Kaiferin.
Der Pringejjin Ulbrecht von Preufen pafjicte dag Wialheut,
Dem DOofumtent einen Kieds zu applicwen. Domb if

fHob und fehob, servte und sog mam anm e jebe Ausjicht
Dentmenben Pabe.  Aber vergebens, die Feber way, wie die
Elberfelder Beitung bevidhtet, itbergefchnappt und die Labe
vitdte nidht von Der Stelle. Gt nach langer Arbeit gelang
e8, bie Leifung wieber in Ordmug 3u bringem. Der Bug
way wnterbeffen voviibergezoger.

— Der Winter hat fih in Cngland in diefem
Safyre geitiger al8 fonft eingeftellt. Sn Lonbon unb Deffen
Umgegend fchneite e8 am 20. Otober vom friihen Mozgen
bi8 gegen bend. Aug Windjor, Rochefter und anveren
Orten wivd ebenfalls favter Schneefall genelvet,

— Die londoner Polizet erliift folgende dantensiwerthe
BWarnung: Gine Anjabl Scwindler Haben in Melbourne
und Sidneyy unter ber Fivma ,Uniade & Co., Melbourne,
Auftvalien,” ein Erbidafts-Burean evdffnet, von wo
aug fie nady v@utvpa Givtulave, meiftens an Verwandte von

Boigtel fhuf mittel8 Lojchpapiers Abbiilfe. ©raf Wioltte
patte faum unterjdyieben, jo napm er auch jchon eine tiich-
tige Prije Schnupfrabal und fcywieg bebarelicy weiter. Dex
Berliner Polijei- Prafivent v, Wadai legte die Handicyube
nicyt ab, befam Tinte auj Ddiefelben und way eifrigit be-
mitht, fie wieder ju veinigen. Ginige Fiivjtlichteiten jehrie-
ben ipre Namen in fliegenver Gile, anbeve bejorgten dies
mit behabigiter Rube.

¢4 — Giner audwirtigen Familie paffiste in Kbln am
16. b. % in einem Hauje an ber Hodyjtvake ein unanges
nehmes Mifigefhict, welches derfelben gemwif ebenfo, wie die
Dombaufeier unvergeflich bleiben wird. Woblgemuth {faf
biejelbe wenige Minuten, ehe ber hiftorifhe Fejizug anfant,
mit Rind und Kegel in einem Gelhiftshaufe wvor bem
Sdjaufenjter, baf fie gliclider Weile fiix 456 Mart ige
miiethet Datte. Giner der Hoffuungsvollen SprisBlinge,ydent
e Aufjug an der Rolljaloufie mehr Snteveje bieten modhte,
al8 die auf der Gtrafe hin und ber firiuende Meenjchen-
menge, 3og und gervte an der Leitung bald rechts, bald
linfs, bald nach unten, bald nach oben, bis auf einmal —
bie Téte Des Buges wav eben exfchienen — Habderabatfdh,
bie Jolllade berunteviufhr. ,Herr Oott, ber Bifemicht!”

jommerte da Alles burcheinander, und mit aller Gewalt

in ben Kol ] &) verfenden, welden
untec ven liigenBafteften Bovipiegelungen unbd fogar untex
Beilegung felbftgefertiter gefdljchter Dotumente hren Opfern
Grbidyaften von 45000 big 200000 Litrl. in usficht gejteflt
twerden.  3n Melbourne gelangen faft mit jeder Pojt civea
30 Briefe mit Geld an dieje Sdwinbelfivma, wihrend von
Derfelben mit jeber Pojtverfendung gegett 100 Briefe nadh
Guropa abgehen.  Deutjchland und Defterreich) wird von die=
fev Banve, weldie wahricheinlicy identifeh ift mit ber, Ddie
feiibes bon Bavcelona aus in dhulicher Weife operivte, ver=
muthlich ebenfalls Beimgefuch)t werden. Der »&rbontel in
Amerita”, Der fdhon fo el Leidytgliubige ing Garn von
Ubenteurern fithrte, ift alfo jest ing Auftralijdye iiberfelst
worden.  Michte fich Niemand von biefen triigerijchen Golo-
factens Bfenven loffen!

Bepertoire der Theater in Leipsia.
Sonntag, den 24. Oftober.

Jeues Theater, ,Die Bauberfldte.”

Altes Theater. 3 Uhr Nadymittags: Bu ermifigten
Pretfen: ,Das Urhild bes Tartiiffe. 7 Uy Abends ;
JSrieg im Frieben.”

Carola-Theater. o Pring Friedvidy von Homburg.”
(Meeininger, Abfchiedsvorfteliung,)

Gin junges Wddchen, welches
bas Scpneidern griindlich) evler-
nen will, fann fich fofort melven
in Gtebidhenitein, Reiljtrage 6.

Stleine Wiridyitrajge 17 it vie Vel-Stage
mit Gartenpromenade — auf Berlangen anch
mit Prevvejtall u. Wagenvemife, jum 1. Apvil
31 vermiethen.

Parterve=LWohuung,

Riihe ves Marlies, fitr vevidiedene Ges
foifesbrandyen jebr qut geeignet, und wei
Bojrungen & 120 K und 70 %, unter Um=
fuinben auch getheilt, find fofort ober fpiter
34 vermiethen.  Neibeves bet

Deparade, gr. Sdlamm 10a.

Die Ii. Etage
grofe Wlrichitvage Nv, 5

ift Jogleich ober fpdtev ju betehen.
L. Richter.

Derridhajtliche Wobnung,
Preid 250 K. Die Beletage Blumenz
ftrafge Wr, 2 ift, bda dev fewige Wdiether
noch) vor dem Eingug vevjtorben, im Aujtvag
ber Grben fofort ober fpdter su vevmiethen.
RNiberes Kivjteritrage 10,
Carl Schulze.

Miemenerfiv. 2024

find 2 grofere Wohnungen ju vermiethen und
fofort over 1. Janugy ju beyiefen.

Desgl. Comptoie und Nieverlage.

3 einem vubigen Haufe ift ein Logis von
©tube, &, &., verjchliesh. Cntrée, Bodenvaum
on eine anftinbige Dame ju vermiethen und
um 1. Januar 3u Begieben. Bu erfragen

ge. Ulridjtrage 43.

Die_herridoftl. Bel-Cloge
in meinem Hauje Konigitrage
ie. 39 it su vermiethen,

F. Hopfgart.
i, Hojwohi, 65 % Rauuiideftr, 16

1 Wohnung, Prei¢ 125 %, ift an tubige

anjt. Qeute gum 1. Sonuar gu vermiethen
Weibenplan 14, pavt. vechts.

Fr. ©t, 2 ®, &, BWajferl. v. Spige 25.

2 &t, 2 & und Fubehdr, nabe Bahnhof,
fofort o. fp. su besiehen iemeherjtrage 10.

2 ©t., Riiche u. Bub. ju vevm., ebenda St.
o, 8., mibl., au verm., Werfeburgerfir. 41.

_ 2 Rogis, ®t., &, & verm. Breiteftr. 17,

B mibbl. Wohnung Knigfivage 18, 1L

Gine Wohnung, 2 &1, &, K. nebjt Sube
fbv, gum 1. Januor zu begiehen Hanfiadt 1.

Wobhnung 1ix 70 % n. b, Babhn 1. Ja-
nuav 81 ju vermiethen A jtrage 1.

Aol &t. u. & 1—2 H. Schmeerjtr. 8/9, 1L
Visbl. Stube m. K, m. 3 A, Trode

_ Unft. beizd. Shlafitele Mokt 18, 11
Anjt. Sdlafitellen Il. Sanbberg 14, H. I

ECE 2 Wobhnungen
u 120 und 60 % 1. Januar 1881 gu be-
siehen gv. Wallftrage 1, 1. Gtoge.
Greunbl. Wohmung u 36 A an vuh. Leute
{ofort su vermiethen Geijtitrage 19.
Wohnungen f. 31 u. 24 K v, Bidjivage 5.

Unit. fi Bopfenjtrage 4.
Unjt. Sdlajitelle gr. Niridyjtvage 52, L
2 anjt. Sdlafftellen mit Kojt
Woviggwinger 7, Hof, 1L
Anit. Schlafitelle u. Stube . Shlamm 9.
_ Unft. Slafitelle m. ®.  Sculgaffe 1.
Unjt. Sdlofitelle m. 8. Geijtitv. 42, IL
Anft. L f. Logis u. Koft Landwebrfir. 3, 1L

Gine Wohnung v. Stube, & , Riche
nebjt Bubehir gum 1. Jonuar zu vevmietben

_ Unjt. Sdlafjtelle m. & Bahnhofjir. 6, p.
Anjt. Schlafitelle 1. Ulricivage 8, 1, L.

ReiljtvaBe 6 vov dem Geiftth
Gin freundlicy mdbL Bimmer fof. su vers
miethen.  Bu evfragen
Reiljtvafe 6 vor bem Geiftthov.
Greundl. mibl. Bimmer ju vermiethen
Sleidergafle 41, LL.
_ ibbl. Wohuungen billi Fleiichevgafie 10.

Unjt. Shlafitelle  Charlottenfte. 9, 111
Anjt. Schlafjtelle Lindenfivage 5, H. I, L.

Gejudit
einfach mobl. Bimmer von 2 Damen fofort.
Oefl. Off. unter @, P, evbeten
gr. Walljvafe 42.

Gargon- Logis gr. Steinjivafe 14, 11, [
Gavgon =Logis Friedridyjivage 16, L.
~ G mbbl. Bimmer nebjt Kabinet ift fofort
31 vermiethen gr. Ulvidyjtvage 7, L
Gin fl. Stiibchen mit Bett ju vermiethen
Sehiilershof 18.
Wiitbew. su Stube u. & Topferplan 10, 1L
Wiitbewohner zu einer freundl. mibl. Woh-
nung, Ausficht nad) der Promenade, freundl.
Aufnahme, WMauergaffe 10, 111,
1 frol. mdbl. Bimmer nebjt K. ijt gu ver
miethen gv. Brauhausgajie 16, I, 1.

1 Rogié von 2 St., 2 & und Bubehbr in
freundlicher Yage fiir tinverlofe dlteve Leute
gum 1. Apvil 81 gejucht. Off. an Herrn

PBeune, Leinzigeritrage 77.
Gin clegant miblivtes Sunmer nebft Schlaf
fabinet wivb auf bem Wiovitizwinger, neue
Promenave ober Ronigsplag zum 1. Noobr.
31 miethen gejudyt.
Aoveffen bittet man abjugeben
Morigywinger 13, II.
®ut mobl. Bimmer nebjt Kabinet im Ko-
nig8otevtel gejucht. Offecten mit Preidangabe
unter A, B, Pojtamt Bahuhef.

| Blo8 unfeve

Stadt-Theater,

Sountag den 24, Oftober 1880,
23. Borftellung im L Abonnement.

Gute Madt, Giiusden!
Suftiptel in 5 Uten vom Avthur Miiller.
Wiontag den 25, Ottober 1880,
24. Borftellung tm I Abonnentent.

¢ o0
O Ddieje Viinner!
Schwant in 4 Atten von Juliug Rofer.

Generalberjammlnng des Gefiingnipz

beveind Dienstag 26. OFt. Abends 6 by

Hotel sum Ring, .
Sreundlichft eingeladen Bievsu find  nicht
bishevigen Mitglieder, fonvern
alle Mitbiivger, welche einmal einen Blict ouf
unfeve Thitigett im Befonbderen, foie auf
bas Gefiingnifigebiet int Allgemeinen werfern
uﬂagni. Rapmund, Borfigenber.

Gountag 24. . M, Radym, 5 1.

Defientlider Vortrag

im Gaal gv, Wdrlervitvage 23 iiber
Neatthiug 24, 15. Was ift vey Griul
Der Bevmiljtung, wann wird er ftehen
an Deiliger Stiitte? Sebermt. fr. Butr.

Resanrant 7, Harkonulon,

Stamin:  Gloulasch, Roastbeef
und Fricassée. Wiener Briihe=
wiirstehen, bie fo beliebten Bierhappen,
& Stid 10 4 incl. Brivdhen in frifcher

. mibl. G, {of. gu bes. Leippigerier. 73, L
Qut mdbl. Bimmer v, gr. Steinfir. 10, 111
Fveundl. wibl, Stube u. Kabinet
fojort 3u vermiethen Geiftitr. 67, i. L.
&. mibl, Wohuung gr. Klausjir. 39.
2 mibl, Bimmer yu vevmiethen Havy 11a, 1L
Mobl. Wohnungen verm. kl. Klausstr, 2.
&l mobl. Bimmer gv. Ulrichity. 28, 1L
Wivhl. Stube u. & Steinjtrafe 6, 111
Mibl. St., & u. Klav. bill. Diauerg. 15, L
@ Mibl, Stube Nuterberg 20.
D66l Wohnung  alte Pr 26.
ool mibl. Bimmer v. . Partjtr, 16, I1L
SNB6L. Wohnung gv. Ulvichftr. 20, II, [
Gine gut mibl. Stube ju vermiethen
Parfitrage 20, III, 1.
Tein mbbl. Bimmer u. ®. jof. Spiegelg. 13.
Wesbl. Wohnung fofort oder fpiter zu vers
miethen Dospitalplag 4, p.

1 Wobnung su vermiethen gr. Rittergafje 8.

Stube v, Kammer etc.

3 120 6 an ruhige Familie zu Neujahr

7 vermiethen neue Promenade 12.

1 Qogi6 an 2 Perven au vermiethen
Schmeerjtrafe 30, L.

2 Gtuben, ®., K. und Subehor 1. April

@teinthor 5.

1881 ju vermiethen

Fein mibl. Bimmer m. Kab. u. Mittagst.
Nibe ber KUinit Anbalterfiv. 9a, pavt,
Desbl. Wobnung . Brauhausg. 21, 1.

§. mobl. Bimmer nebjt Kabinet fofort su
vermiethen DBritberjtrafie 10, 1L
Mbl. Bimmer, 1—2 . gr. Steinjtv. 32a, 11

Wisbl. Stube su verm. gv. Schlamm, im
Haufe dev Fovelle, 2 Tveppen.

Gut mibbl, Stube vevm. Mastingg. 20, p.

Wafche, new w. gum Augbefjern, witd in
. aufier d. Haufe angen. Eharlottenite. 9, IIL.
Dafelbit findet ein anit. NMeadchen Logis.

Litteraria.

Montag den 25. Oktober Abends
8 Uhr im ,goldenen Ringe.“

1) Vortrag des Herrn Dr. Lohe: iher
g yptische Kultur;

2) Geschiftliches (Anmeldungen, Statut-
verdnderungen ete.);

3) Kleine Mittheilung.

Montag den 8. November

Generalversammlung.

Neues Theater.

Sountag denw 24, Oftober
Radymittag 31, Mo

(rogses volksthimliches Concert

von ber gefammten Rapelle ded Stadtmufitbiy.
W. Halle.
Gewihltes Brogramm. Guivée 30 4

Nach dem Abend-{oncert

Grosser Ball.

5. _Bier hochfein. _

Café David

empfiehlt
Gt Grlanger Bier | 2 Glas
t Bihm. Bier 20 Pf.
von jest an qudh
hodyfeines
Cracauer Lagerbier
a4 ®las 15 1.

Presslers Berg.
Sonntag friy Spedz, Pilaumenz und
Roffectudpern. Bier f.

Berl WeiGbicr-Galon,
Hente Sonntag

Grosses 2Concert,

(Streichmusilk.)
Anfang 31, Upr, Guivée 15 §
Frijde Prauntuden. — Bieve JLITER
002 pIE e BT BOLOTE TOUNS,

Grimm’s Res‘gaurant,

. Sdulberg 6.
_ Gejellidaftssinmmer mit Pianino fiie
einige Abende nodh gu_vevgeber,

NMiaille.

SGonntag Pranutudjen, Montag Sehladjes
feit, Bier ff, Gemnte,




I’rivat-Tanz-Unterricl}tﬁfﬁ;‘_étuhiﬂuhe wnd Kanflente.

A. Hardegen, Slousthoritraje 7, I1.

Gr. Stein=
itrafe 66.

empfehlen ihr

BT Grosses Lager fertiger Costumes <==§

fiir PPromenaden- und Gesellschafts-Toilette

pon Mart 24—100.

Iinderkieider

3 jolideiten Preifen.

gortwihrendes Lager in Trawer-Costumes.

Gebr. Sernaun,

in grosster Auswahl, geschmackvoller Ausfiil-
rang zu billigsten Preisem.

Unler Afelier fiiv Damencoffumes

liefevt i Pifviefter Friit nad) neuejten Pavijer und Bevliner WModellen, twelde suv Anjidht ausdgejtelt find,
hodjelegante Kleider unter Garantie guten Sigens

Chocoladenfabrit

bon
Ir. David Sthne,
|| Gleiststrassel, Markt 19,
il | licfert gute Chocoladen u. Pulver
u civilen Preifer.
Cacaothee,
befjer u. billiger wie Cafjee,
pr. @ 75

Teltower Delicatess-
Dauer-Riibchen.

Mit meiner Ritbchenz Grute begonnen,
empfeple incl. Sact & Gty 10 A4
1 Jap mit 1 Soffl. 8 A
10w (oo 0 A B0
Préifenttonnchen 3 3
franco per Pojt 10 Pid. 2 A
HL.. Topfer in Teltow,
Feue tirfijde Pilanmen,
grofe, fleijchige Waave, empfing u. emypfiehlt
Ferd. Hille.
Ameril. Shuittaepiel
Ferd. Hille.

®r. Stein= [
itrajze 66.

empfiehlt

Wnerlanut
gute Waave,

Grijte Andwahl
in Sorten,

Hochstdmmige Rosen,

(von feit ab bejte Pflangseit).
@dle und wilde Weinstiocke ete. ete. empfieflt bifligft
die Girtnerei bon C. Braeler, Feldstr. 13.

_._&ce= Billig wnd gut. 2% .
Mobel cigener Habrilk
Geijtitragze Nr. 63.

Anerfannt billigite Begugsquelle fiiv einyelne WRHhel und befdheivene Ansditattungen.
©arantie foliver Avbeit. — Bovzugspreife bei Baarzahlung.

2 giir Damemn: Sragen, Nijden, Sdleifen, jeidene

Z
=

= Chiwlden, Tiider, Covietts u. Ball=Bluwmen, 5;;
= Fiiv Herren: Chliple, Sragen, Ghemifetts nud &
£ CGhowltiier, in den neuejten Mnjtern, frafen ein =
£ und empfichlt 3u Den billigiten reijen &
& . Trog, Sondwehritrae 6. =

: %nr_sﬁglicbe Pianinos undp @armoniu:né empfiehlt bas

Pianine- und Harmonium-Magazin

von . WWesselhoft, voymals H. Benemann,
Halle a/S.,, Jdgerpla 6.

Resonator-Fliigel

und
Pianino’s,
dreifach gekreust,

Kaps, Feurich ete.,

unerreicht in Ton, Spielart und D:

Den Cmpfang jeiner Neuheiten iy

Morgenreken und Jupons
beehrt fid) evgebenit auzuseigen e
Wiih. Walter, Scipigeritr, 92.

Nerven- und Gemiithskranke,
Privat=Heil= nud Pilege=Unjtalt

in Liebenburg am Harz.

Prospecte franco.

Die Bader im Kiirstenthal

sind wegen Reinigung des Dampfkessels von

Sonntag, den 24, bis Freitag den 29, Oktober

geschlossen.

Bl Sonnabend den '30. Okiober il

sind siimmtliche Biider in gut geheizten Zimmern bereit.
Montag den 25. Oktober Abends 7 Uhr

i. Abonnement-Concert

im gr.Saale der Stadischiitzen-Gesellschaft
unter Mitwirkung von Herrn Professor Joachim, Dir. der ,,Hochschules
zu Berlin, und Frl. Blisabeth Scheel aus Hamburg.
Concertouv. v. Rietz. Arie a. Rodelinda v. Hiindel, Concert f d. Viol v.

bei
F. Voretzsch,
Musikdirector,
Halle a/S., Wilhelmstrasse 3.

Grofze und Heine

Landidweine

tehen bon Heute ab zum Berfaufe et 2
. Birke in Gicbidenitein, . Breitenjtr. 2. =

Neues Theater.

Dienstag den 26. d. Wit3.

== Grosses Extra-Salon-Concert, =

andgefiihrt von der gonzen Kapelle des gl Siichs. 107. Inf.-
Regts, (Prinz Georg) unter pevjionliher Leitung des
Pervn Mujitdiveftor Walther.
Anfang pricije 7, Whr,
e —

PROGRA M M.

. Theil.

. Ouverture: ,Obevon” v. Weber.

. Qango v. Hiindel.

. Jantafie aus Wagners , Whengrin”
b, Hamm.

. Boviationen iiber a8 Thema: ,Der
fleine Tambour” filv Bioline, vovge-
tragen b, Hrn. Concertmeijter Bevgjeld,

. Tydumereten v, Rob. Schumanit.

. In8 Centrum.  Walzer v. Joh. Strauf,
comp. gum dentfchen Schigenfefte in Wien
(nen!) (Ging, jwei, drei, Centvum).

Billetd 2 50 J {ind vorber su Haben bet Heven Raufmonn Vogel, g, Wiridy=
fivafze 4 und Herven Steimbrecher & Jasper, Warkt,
An der Kajie 75 Pig.

Fr. IKohl’s Jeftaurant.

I, Theil.
. Ouverture: , Mignon” v. Thomas.
. Om Fliederbujch. Iohlle v, Walther,
., Melodifdhe Tendeleien.” Fantafie vou
Soh. Strauf.
Frihlingslied v. Menbelsfohn.
Ungar. Rhapfodie II v, Lifzt.
Marih aus ,Donna  Jouanite”
Souppé  (nen 1).

© o =
© =1

>

10.
ikibe

12. bon

o o

M. Nieper.

Mendelssohn. Lieder am Clavier. Solost. f. Viol. v. Spohr u. Brahms (Ungary

Ténze, neue Folge). Symph. in Cmoll v. Beethoven.
Nummerirte Plitze fir 5 Concerte & 10 4 50 35 l $ o
ein einzelner nummerirter Platz . 4 - — . . bei Hm. Niemeyer,
ein unnummerirter Platz . . . . 2 - 50 - gr. Steinstrasse 66.

Ebendaselbst bittet man die gezeichneten Billets abzuholen. B\ Woretesch.

Neues 'Theater,

Sonntag den 24, Oftober 1880,

s Grosses Doppel-Concert =

der
wenen KLeipjiger Dumartett= und Concertjinger
Hervey Sémada, Bley, Adolfi, Stark, Max i, Erichson
und ey Kapelle des Hru. Stadtmufitdiv, W. Halle.

Neu! Grute Nacht, Cariine! Neu

oder ;
Die vier verliebten Fagottijten,
HEF~  YUnjaug 4,8 Whr. — Gntrée 2 Perjon 50 Pig. “BE

Freyberg's Garten.

Sountag:den 24, . Yits, vou Rochmittag 4 hr an

bon Abends 8 Nhr

5= Ballmusilk =X

mit_freier Radyt,

Miiller’s iBelle vue.

Peute Sonntag dew 24, 9, V3. von Radhmittags 4 UGy ab
Kriinzehen, yon Abends 7 Whr an . : .
s 1

Ballmusik mit freier %adt.
2‘. Mziller.

Tanz=-Kranzchen, J

Diendtng Sehlachtefest. friih) 9 lhr Wellfleisch.

Der Weg bom Ranuijen Thor ansd ijt gu
Fiie ben Snferatentfeil verantwortlicg: M. Uhlemann in Halle.

Biie ben rvebactionellen Theil vevantwortli €. Bobardt in Palle. — Crpedition im .

Budh i bes Toaif

(Pieran eine Beilage.)

fever

bie §
foger
Gial
nmd

(C1
abe
Beit

afen

cente




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	10
	24
	24.10.1880 (No. 250)
	Telegramme.
	[Seite 1668]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 1668]

	Zu spät! Erzählung von Eva Hartner. (Fortsetzung.)
	[Seite 1668]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 23. Oktober 1880.
	[Tabelle]



	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]



	Kirchen-Künstler-Concert.
	[Tabelle]



	Kunsthistorische Vorträge.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Seite 1670]

	Repertoire der Theater in Leipzig.
	[Seite 1670]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1670]
	[Illustration]









